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Fragebogen

Je ausführlicher Ihre Ausführungen zu den verschiedenen Punkten sind, umso genauer wird das Bild sein, das sich für die Bildungssituation der Migranten-
 und Wanderarbeiterkinder
 ergibt.

Darüber hinaus können Sie dem Fragebogen alle Ihnen zweckdienlich erscheinenden Unterlagen beifügen.

Bitte schicken Sie den ausgefüllten Fragebogen an die Kommission 3 der VRE an die im Brieffuß angegebene Adresse.

____

I. Nationales Umfeld

1. Gibt es in Ihrem Land (Staat) eine Richtlinie oder eigene Politik im Hinblick auf Kinder von Migranten und Wanderarbeitern und gibt es für sie spezielle Bildungsmaßnahmen?

 FORMCHECKBOX 
 Ja - Bitte erläutern Sie:      
 FORMCHECKBOX 
 Nein

2. Ist Ihre Region, direkt oder über einen Vertretungsmechanismus, an der Ausarbeitung bzw. Weiterentwicklung einer solchen Richtlnie oder Politik beteiligt?

 FORMCHECKBOX 
 Ja - Bitte erläutern Sie in welchem Umfang und in welcher Form:      
 FORMCHECKBOX 
 Nein

II. Die regionale Situation

3. Verfügt Ihre Region über eine eigene Richtlinie oder Politik im Hinblick auf Kinder von Migranten und Wanderarbeitern und bietet sie ihnen spezielle Bildungsmaßnahmen an?

 FORMCHECKBOX 
 Ja - Bitte erläutern Sie und zeigen Sie die Unterschiede und/oder Besonderheiten im Vergleich zu der nationalen Richtlinie auf:      
 FORMCHECKBOX 
 Nein

4. Beim Vergleich der nationalen und regionalen Situation in Bezug auf Zahlen und Zusammensetzung der Kinder von Migranten und Wanderarbeitern: Ist Ihre Region repräsentativ für die nationale Situation? Begegnet Ihre Region gleichen Problemen mit den gleichen Maßnahmen wie auf nationaler Ebene oder haben Sie Ihr eigenes Modell entwickelt?

 FORMCHECKBOX 
 Ja - Kommentar:      
 FORMCHECKBOX 
 Nein - Kommentar:      
5. Verfügen Sie über statistische Erhebungen zu Kindern von Migranten und Wanderarbeitern in Ihrer Region (Anzahl, Alter, Herkunft bzw. Zugehörigkeit, Sprache usw.) bzw. zu den von Ihnen insbesondere im Hinblick auf ihre Bildung durchgeführten Maßnahmen (Budget, Wirksamkeit der Maßnahmen, usw.)? Bitte geben Sie Einzelheiten an.

     
6. Hinsichtlich der von Ihrer Region durchgeführten Bildungsmaßnahmen für Kinder von Migranten und Wanderarbeitern: Welches sind, soweit vorhanden, die Zugangs- oder Auswahlkriterien für Ihre Programme und Maßnahmen?

     
7. Wie setzen Sie die Bildung von Kindern von Migranten und Wanderarbeitern in Ihrer Region um? Existieren Kooperationen oder Partnerschaften mit Institutionen, Verwaltungen, Agenturen, Organisationen, Vereinen bzw. der Zivilgesellschaft oder haben Sie in diesem Zusammenhang eine öffentlich-private Partnerschaft (ÖPP) eingerichtet?
     
8. Geben Sie für die Erstellung der Lehrpläne Ratschläge/Anleitung bezüglich der Kultur von Schülern mit Migrationshintergrund? Können Sie Beispiele nennen?

 FORMCHECKBOX 
 Ja - Bitte erläutern Sie:      
 FORMCHECKBOX 
 Nein

9. Gewähren Sie Schulen mit Schülern mit Migrationshintergrund zusätzliche Unterstützung im Sprachbereich?

 FORMCHECKBOX 
 Ja - Wenn ja, wie?:      
 FORMCHECKBOX 
 Nein

10. Bieten Sie Lehrern die Möglichkeit zur Weiterbildung in Minderheitensprachen bzw. führen Sie entsprechende Maßnahmen durch?

 FORMCHECKBOX 
 Ja - Bitte führen Sie aus:      
 FORMCHECKBOX 
 Nein

11. Arbeitet Ihre Region mit anderen Regionen in der Frage der Bildung von Kindern von Migranten und Wanderarbeitern zusammen? Auf welcher Basis (nationaler Rahmen, gemeinsame Lösungen für gemeinsame Probleme, Zusammenarbeit mit der Herkunftsregion usw.)?

     
12. Neben den reinen Bildungsmaßnahmen, welche anderen (politischen, sozialen, kulturellen usw.) Maßnahmen ergreift Ihre Region, um die Bildung und Integration von Kindern von Migranten und Wanderarbeitern zu fördern?

     
13. Hinsichtlich der Bildung von Kindern von Migranten und Wanderarbeitern: Was sind Ihrer Meinung nach die dringendsten Themen bzw. ungelösten Probleme in Ihrer Region? Wo ergibt sich Ihrer Meinung nach Bedarf für interregionale Zusammenarbeit bzw. ein Handeln der VRE?

     
III. Kinder von Migranten oder Wanderarbeitern

14. Welche Maßnahmen ergreift Ihre Region, um Unterbrechungen in der schulischen Laufbahn von (neu ankommenden bzw. die Region verlassenden) Kindern von Migranten und Wanderarbeitern zu minimieren und um den Informationsaustausch und die Vorbereitung hinsichtlich des Bildungsstandes und der persönlichen Entwicklung des Kindes insbesondere unter den Lehrern zu fördern?

     
15. Welche Hilfestellungen könnte Ihnen die interregionale Zusammenarbeit bei dieser Aufgabe bieten?

     
16. Wie unterstützen Sie Leiter von Vorschulen/Schulleiter bei der Kontaktaufnahme der Schulen zu Minderheitsgruppen?

 FORMCHECKBOX 
 Ja - Bitte erläutern Sie:      
 FORMCHECKBOX 
 Nein

17. Fördert bzw. führt Ihre Region Maßnahmen durch, die das Kind ermutigen, eine Verbindung zu seinen kulturellen Wurzeln und/oder seiner Herkunftsgemeinschaft aufrecht zu erhalten?

     
18. Welche Rolle sehen Sie in diesem Zusammenhang für die VRE?

     
IV. Förderung bester Praktiken

19. Welche anderen Programme, Projekte und Erfahrungen, die oben nicht erwähnt sind, möchten Sie hier ausdrücklich im Namen Ihrer Region vorstellen und mit anderen teilen?

     
V. Interessensbekundung für die Arbeitsgruppe  //  bezüglich der EU Konsultation

20. Meine Region möchte folgende Person(en) benennen:

 FORMCHECKBOX 
 für die Mitarbeit in der Arbeitsgruppe der VRE zur Bildung von Kindern von Migranten und Wanderarbeitern

Kontaktinformation:      
 FORMCHECKBOX 
 zur Mitwirkung am Entwurf einer Antwort auf die EU Konsultation zum Grünbuch über "Migration und Mobilität"

Kontaktinformation:      
VI. Kommentar:

Sollten Sie irgendwelche Anmerkungen zum Fragebogen selbst oder zu einem Thema oder Aspekt haben, der mit dem Fragebogen im Zusammenhang steht, können Sie diese nachstehend einfügen:

     
Vielen Dank im voraus für Ihre Mitwirkung.

Das Sekretariat der Kommission 3.

� Unter dem Begriff Migrant werden allgemein alle Fälle zusammengefaßt, in denen die Migrationsentscheidung von der betreffenden Person frei, aus "persönlichen Beweggründen" und ohne Mitwirkung eines zwingenden äußeren Faktors getroffen wird. Der Begriff findet daher Anwendung auf Personen und Familienmitglieder, die in ein anderes Land oder eine andere Region ziehen, um ihre materielle oder soziale Situation sowie die Aussichten für sich oder ihre Familie zu verbessern (Glossar zur Migration, Internationale Organisation für Migrationen, 2004, S. 40).


� d. h. Kinder von Angehörigen von Wandergewerben. Wandergewerbe umfassen verschiedene Gruppen: Fluß�schifffahrer, Zirkusleute, Fahrgeschäfte und Schausteller, Saisonarbeiter, Migranten auf Zeit, fahrende Zigeuner/Roma/Sinti sowie Saami (…), die nicht aufgrund ihrer ethnischen Zugehörigkeit definiert sind sondern durch die Tatsache, daß ihre Beschäftigung ein Umherziehen als Wanderarbeiter erforderlich macht." (The school education of children of occupational travellers in the EU [Die schulische Bildung von Kindern von Wandergewerben in der EU], ECOTEC, Januar 2008, S. ii, � HYPERLINK "http://ec.europa.eu/education/doc/reports/doc/travelreport_en.pdf" ��http://ec.europa.eu/education/doc/reports/doc/travelreport_en.pdf�)
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